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Aargau 4; Luzern, Schaffhausen, Appenzell A.-RH. uud Wallis je 3;
Solothurn, St. Gallen, Genf, Neueuburg und Thurgau je 2 ; Nidwalden,
Obwaldcn, Freiburg und Baselstadt je 1. Als Rektor der technischen Hoch-

schule amtet Herr Prof. Or. Wyßling, als Prorektor Herr Prof. vn.
C. Schellenbcrg. Über Fischerei und Fischzucht liest Herr Dr. Fehlmann
aus Schaffhansen. Herr Ingenieur Or. U. R. Rüegger aus Bern ist nut
dem für Forststudiereude fakultativen Unterricht: „Über Transportein-
Achtungen im Wald und Torfausbeutung" betraut. An Stelle des beur-
lanbten Herrn Prof. Or. I. Platter wird pro Wintersemester Herr Prof.
Turmann über Nationalökonomie und Finanzwissenschaft dozieren.

Kantone.

Äall!;. Zu Ende des verflossenen Jahres beschloß der Große Rat
auf Antrag der Regierung die Vermehrung der Forstkreise von sechs auf
zehn. Damit reduziert sich die bisherige, einein einzelnen Forstbeamten
unterstellte Waldfläche von 14,000 Im auf 8600 Im. Das ist natürlich
eine Zahl, die von vornherein eine intensive Bewirtschaftung nicht zu-
läßt. Aber der Wille der Walliserbchörden für forstlichen Fortschritt ist
damit manifestiert und darf bei uns Forstleuten wohl Freude und Genug-
tuung auslösen.

Mücheranzeigen.
Bei der Redaktion eingegangene Literatur. — Besprechung vorbehalten.

vie Äleäereinbürgerung âes Steiimiîâe» In âen 5cdwei2erslpen, von Emil
Bächler. Mit 3V Abbildungen. St. Gallen, Fehrsche Buchhandlung, 1919. Preis
Fr. 6.

lîkbàsiiient «In Russin «le In <4örine, Ounlou «I« I^UiourA 1890 n >919. Rap-
port présenté par U. OarbsIIaz', Inspecteur àos korèts, à l'asssmblvs Aênèrals
àe la société forestière suisse à Oribour^ en 1919. Imprimerie Làt-Raul.

Lrledniîîe mit Intekte», von Or. N. St âge r, aus „Natur und Technik". Verlag
Rascher Cie., Zürich, 1919. Preis Fr. t.öt) geheftet.

Im Juli/Augusthcft vorigen Jahres wurde hier auf die Zeitschrift „Natur und

Technik" aufmerksam gemacht. AuS dieser, zu einem hübschen Separatbändchen vereinigt,
liegen nun die einzelnen Aufsätze „Erlebnisse mit Insekten" von Or. Stäger vor.

Es sind wirklich volkstümlich dargestellte kleinere Abenteuer mit der Klcintier-
Welt, die uns mit bis anhin zum Teil widerlichen Tieren rasch befreunden, ich denke

z. B. an den sogenannten Ohrwurm àcolmra bipunotata (Abschnitt: „Aus dem

Leben einer Kräutersammlerin"). Die Beobachtungen dieses sympathischen Forschers
beschränken sich nicht nur auf die Lebensäußerungen seiner Lieblinge in Freiheit und

Gefangenschaft, sondern es werden auch Experimente angestellt, die zum Teil in ihrer
Ausführung an — Münchhausiadcn — erinnern mögen (vide: der fortkauende Kopf-
stumpf der Pflanmenwicklerraupe), aber dann doch zu einer crnstnehmcnden hübschen
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vhilosophischen Betrachtung über Reflexbewegungen und Tierscele verwendet werden.

Das Schöne des Büchleins liegt meiner Meinung nach in der Art, wie die unschein-

baren, einfachsten Ereignisse im Leben dieser Kleintierc ans eine feine Weise ihre Deutung
finden. Es sei den Kollegen wärmstcns empfohlen. v. (7.

AgèNâa foi'êîtiei'. 1929. Verleger: Th. Sack, Lausanne, Preis Fr. 2, 75.

Die Buchhandlung Th, Sack, Lausanne, ersucht uns, auch in unserer Zeitschrift
die Ausgabe 1920 des ^.Asnckn korsstior zu besprechen. Der in Format und Papier
angenehm ausgestattete, vom waadtlttndischen Forstvcrein seit Jahren schon heraus-
gegebene Taschcnkalender ist ahnlich zusammengestellt wie der schweizerische Forstkalcnder,
konzentriert sich allerdings mehr auf das spezifisch Forsttechnische, gibt Übersichten über
die Einrichtungstarifc der Waadt und Ncuenbnrgs, ferner solche aus Forstbotanik,
Forstschutz und Diingerlehre, ein Verzeichnis bester Futterkräuter und Gräser und
schließlich ein solches der technischen Ausdrücke.

Man sieht, der Kalender soll nicht nur dem höhern Forstpcrsonal, sondern auch

den „Anrckss cks triogs" dienen, welch letztere ebenfalls namentlich aufgeführt sind.

Es kann nicht Sache der Zeitschrift sein, eine Besprechung oder sogar eine Kritik eines

seit Jahren eingelebten Notizbuches vorzunehmen, wir begnügen uns hier mit dieser

Begrüßung und gestatten nns nur zu erwähnen, daß wir in Kapitel VII, VrMni-
sntion forestière, diejenige des eidgenössischen Obcrforstinspektorates vermißten.

v, (7.

Sclineebriitde unll Sipkelkäule bei âer siebte, von Torsten Lagcrb erg. Heft 16,
Nr. 5, der forstliche» Versuchsanstalt Schwedens.

DaS in deutscher Sprache am Schluß des Heftes angebrachte Resümee nennt
als Ziel der Untersuchung: Feststellung von Umfang und Geschwindigkeit der Gipfel-
faule. Der Urheber der Fäulnis wird nicht weiter festgestellt, doch erwähnt Lagerbcrg
einige im Wald ohne besondere Hilfsmittel bestimmte Arten wie: Uol^porns abistis,
Uonmtos trstoromorpün, l?oi/porus xiniools, und boronlis.

Veranlassung zu den Untersuchungen gaben die intensiven Schneebruchschäden vom

Jahre 1919/11 und 1915/16. Die Aufnahmen der 216 Probestücke wiesen dann auch

vielfach Objekte ans, die aus früheren Jahren schon beschädigt waren. Anhand
der Übcrwallungen konnten jeweils die Jahrgänge der betreffenden Bruchschäden

ermittelt werden und gaben Anhaltspunktc, um die Schnelligkeit der Verbreitung
der Fäulnis zu bestimmen. Es wurde konstatiert, daß Gipfel bräche so gut wie
ausnahmslos Anlaß zu hinabwachsenden Fäulen geben.

Über die Zuwachsgeschwindigkeit der Fäulnis geben die 12 Tabellen Auf-
schluß, aus welchen hervorgeht, daß die jährliche Zunahme zwischen 2 und 35 om
schwankt. Sie ist abhängig vom Durchmesser der Bruchstelle und der Gewebefcstigkeit.

Raschwüchsiges Holz mit breiten Jahrringen, soweit es nicht saftreich ist, erliegt dem

Pilzmyzel am leichtesten. Für letzteres ist Sauerstoffzutritt Lebensbedingung. Splint-
holz wird daher meist verschont. Daß Harzbegießung und Übcrwallung verzögernd aus
die Fäulnisvcrbreitung wirkt, mag seine Ursache zum Teil auch in diesem dem Pilz
unerwünschten Luftabschluß haben. Die verschiedenen sehr schönen photographischcn

Reproduktionen zeigen im fernern, daß die Fäulnis an bestimmte Jahrringe gebunden

scheint und peripherisch nicht iibcr dieselben hinausgreift. Zumeist enden die Faulstellen
nach unten zu blind.

Wie bis anhin sind Druck, Illustration und Material dieser Hefte der schwedischen

Versuchsanstalt vorzüglich. v. (1.
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Mêâlielsnâe Nr. >S2 unâ iss. Frsn Lentralanîtalien isr Fôrîôksvâîenllet pa
isrâdruk^omrsâet. Entomologiska avdeluingeu Nr. 33 und 34.

Dus erste Heft Nr. 33 enthüll eine Abhandlung über eine Getreidewanze „Niris
äolobrutm die im Sommer 1917 an verschiedenen Orten Schwedens in nngc-
heurer Menge auftrat und die Ernte beeinträchtigte. Verfasser der Studie ist ein Al-
bcrt Tnllgren.

Heft Nr. 34 befaßt sich mit Studien über Erdflöhe tUârou olsrsoea. I,. —
Kohlcrdflohi, die bekanntlich ans unsern Eichen, Rot- und Weißbuchen hin und wieder

Blaltbeschädigungeu verursachen. Verfasser der Studie ist ein R. A. Kemncr. Jedes

Heft enthält einen deutschen Textauszug.

?or5t- Ultâ Iagâkalencler IYZ0. Begründet von Schneider (Ebcrswaldcl und Judcich

(Tharandt). Siebzigster Jahrgang, bearbeitet von Or. M. Neumeistcr, Oberforstrat
in Dresden. Ausgabe Preis Mk. S -s- 1v "/« Sortimentszuschlag. Berlin,
Verlag von Julius Springer.

Der sogenannte Judeich'sche Forst- und Jagdkalender ist im bisherigen Format
auch für das Jahr 192V erschienen. Er enthält neben dem Jagd- und Schreibkaleuder
die mannigfachsten Notizen und tzilfstabellen für Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei,

sowie eine Anzahl Formulare für Eintragung des Hauuugs- und Kulturplancs und

der Nünlöhne, — endlich eine Frcvcllistc und eine Abschußliste. Hinsichtlich des Jagd-
kalcnders ist zu erwähnen, daß die bisherigen Bestimmungen über die Schonzeiten
wieder aufgenommen worden find, da noch nicht feststeht, welche Änderungen eintreten werden.

Wer bei uns mit deutschen Forst- und Jagdvcrhältnisse» zu tun hat, wird neben

dem Schweizerischen Forstkalcndcr gerne auch den Judeich'schcu Kalender sich anschaffen,

der wegen seiner Vollständigkeit und praktischen Anordnung auch in der Schweiz besten-
bekannt ist. Die derzeitigen Valutaverhältnisse gestatten die Anschaffung zu einem außer-
ordentlich billigen Prà -r.

Horrigencka. Die Verlagsbuchhandlung Sauerländcr, Frankfurt a. IN., teilt mit,
daß der Preis des „Jahresbericht über die Fortschritte. ..." (siehe Sep-
tembcr/Oktoberhest 19l9) nicht 1v, sondern Lv Mark betrage, wovon die Leser gcfäl-
ligst Notiz nehmen wollen.

— lZnkalt von P4r. 2
cles „Journal forestier suisse", recligiert von Professor kacloux.

Articles: 6u saveur (lu pâturage boise, culture mixte. — I.a forêt et le ebamp àe
bataille (à). — Affaires cie Is 8ociête: ?roees-verbal âe l'assemblêe xêuêrale âe la société
forestière suisse, <lu 4 août l9l9, à LribourA. — ^os morts: -s ?rêâêrio 21er?. — -s- I.e professeur
^.utou Lüdler. — (Zommunicstions: I.es méfaits 6u fobu. — Lliromque forestière. — vivers. —
kibliograplue.
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